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CAPITOL, CASINO und STUBN in BAD TÖLZ
Amortplatz 1 · Tel. 0 80 41 / 96 58 · Fax 0 80 41 / 7 75 43

UNSER KINOPROGRAMM FÜR CAPITOL – CASINO – STUBN
von Donnerstag, 21. Oktober 2010, bis Mittwoch, 27. Oktober 2010

Tägl. 20 Uhr, Sa. u. So. auch 17 Uhr
2. Wo.: Moritz Bleibtreu, Alexander Fehling und Burghart Kleußner in:

GOETHE (6 J.)

Tägl. 20 Uhr, Sa. u. So. auch 17 Uhr
4. Wo.: Jonas Inde, Jimmy Lindström und Peter Gardiner

in der Komödie:

MÄNNER IM WASSER (0 J.)

Tägl. 20 Uhr, Sa. u. So. auch 17 Uhr
6. Wo.: Aleksei Guskov, Mélanie Laurent und Dimitri Nazarov

in der Tragikomödie:

DAS KONZERT (0 J.)

ISAR-KINOCENTER in Bad Tölz
Moraltpark 1h · Tel. 0 80 41 / 79 52 40 · Fax 0 80 41 / 7 95 24 20

UNSER KINOPROGRAMM FÜR ISAR-KINOCENTER Kino 1 – 5
von Donnerstag, 21. Oktober 2010, bis Mittwoch, 27. Oktober 2010

Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr
Bundesstart: Katherine Heigl, Christina Hendricks und Josh Lucas

in der Komödie:

SO SPIELT DAS LEBEN (6 J.)

Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr
2. Wo.: Mark Wahlberg und Will Ferrell in der Actionkomödie:

DIE ETWAS ANDEREN COPS (12 J.)

Tägl. 15 Uhr
2. Wo.: Die Eule Soren wird von einer Gruppe böser Artgenossen, die junge Eulen

per Gehirnwäsche zu Soldaten umerzieht, entführt.
Animationsfilm

DIE LEGENDE DER WÄCHTER (6 J.) – in 3-D-Projektion

Tägl. 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.45 Uhr
Bundesstart: Shia LaBeouf, Michael Douglas und Josh Brolin in dem Drama:

WALL STREET: Geld schläft nicht (6 J.)

Tägl. 15 u. 17.30 Uhr
3. Wo.: 3-D-Abenteuer basierend auf Erich Kästners Jugendbuch-Klassiker:

KONFERENZ DER TIERE (0 J.) – in 3-D-Projektion

Tägl. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.45 Uhr
5. Wo.: Julia Roberts, James Franco, Billy Crudup und Javier Bardem in:

EAT PRAY LOVE (0 J.)

Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr
4. Wo.: Nichts liegt Gru mehr am Herzen, als Unfrieden zu stiften und der

Menschheit den Tag zu vermiesen…

ICH – EINFACH UNVERBESSERLICH (0 J.) – in 3-D-Projektion

OBERLAND KINOCENTER HAUSHAM
83734 Hausham, Bergwerkstr. 1, Tel. 0 80 26 / 9 33 90 – Fax 0 80 26 / 9 33 91

UNSER KINOPROGRAMM FÜR KINO 1 BIS 4
von Donnerstag, 21. Oktober 2010, bis Mittwoch, 27. Oktober 2010

CINEMA u. ATELIER im Citytreff in Geretsried
Adalbert-Stifter-Straße 21 · Tel. 0 81 71 / 3 13 85

UNSER KINOPROGRAMM FÜR CINEMA und ATELIER
von Donnerstag, 21. Oktober 2010, bis Mittwoch, 27. Oktober 2010

Tägl. 20 Uhr, Sa. u. So. auch 15 u. 17.30 Uhr
4. Wo.: Nichts liegt Gru mehr am Herzen, als Unfrieden zu stiften und der Menschheit

den Tag zu vermiesen…

ICH – EINFACH UNVERBESSERLICH (0 J.)

Tägl. 20 Uhr, Sa. u. So. auch 15 u. 17.30 Uhr
3. Wo.: 3-D-Abenteuer basierend auf Erich Kästners Jugendbuch-Klassiker:

KONFERENZ DER TIERE (0 J.)

KIN0CENTER GARMISCH & ASPEN-THEATER IM LAMM
82467 Garmisch-Partenkirchen · Am Marienplatz · Telefon 0 88 21 / 23 70

Unser Kinoprogramm von Donnerstag, 21. Okt. 2010, bis Mittwoch, 27. Okt. 2010

Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr
4. Wo.: Nichts liegt Gru mehr am Herzen, als Unfrieden zu stiften und der

Menschheit den Tag zu vermiesen…

ICH – EINFACH UNVERBESSERLICH (0 J.) – in 3-D-Projektion
Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr

Bundesstart: Katherine Heigl, Christina Hendricks und Josh Lucas in der Komödie:

SO SPIELT DAS LEBEN (6 J.)
Tägl. 14.30 u. 16 Uhr

3. Wo.: 3-D-Abenteuer basierend auf Erich Kästners Jugendbuch-Klassiker:

KONFERENZ DER TIERE (0 J.) – in 3-D-Projektion
Tägl. 17.45 Uhr

2. Wo.: Die Eule Soren wird von einer Gruppe böser Artgenossen, die junge Eulen
per Gehirnwäsche zu Soldaten umerzieht, entführt.

Animationsfilm

DIE LEGENDE DER WÄCHTER (6 J.) – in 3-D-Projektion
Tägl. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr

2. Wo.: Mark Wahlberg und Will Ferrell in der Actionkomödie:

DIE ETWAS ANDEREN COPS (12 J.)
Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr

3. Wo.: Jesse Eisenberg, Rashida Jones, Andrew Garfield und Justin Timberlake
in der Filmbiographie des Facebook-Gründers:

THE SOCIAL NETWORK (12 J.)

HOCHLAND-KINO
82467 Garmisch-Partenkirchen · Ludwigstraße 90 · Telefon 0 88 21 / 42 00

Tägl. 17.30 u. 20 Uhr

Tägl. 17.30 u. 20 Uhr
5. Wo.: Julia Roberts, James Franco, Billy Crudup und Javier Bardem in:

EAT PRAY LOVE (0 J.)

KIN0CENTER TRIFTHOF
82362 Weilheim · Trifthofstraße 58

Programmansage: Telefon 08 81 / 41 73 48 Kartenreservierung: 08 81 / 41 73 36

UNSER KINOPROGRAMM FÜR KINO 1 BIS 5
von Donnerstag, 21. Oktober 2010, bis Mittwoch, 27. Oktober 2010

Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr
Bundesstart: Katherine Heigl, Christina Hendricks und Josh Lucas in der Komödie:

SO SPIELT DAS LEBEN (6 J.)
Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr

4. Wo.: Nichts liegt Gru mehr am Herzen, als Unfrieden zu stiften und der
Menschheit den Tag zu vermiesen…

ICH – EINFACH UNVERBESSERLICH (0 J.) – in 3-D-Projektion
Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr

3. Wo.: Jesse Eisenberg, Rashida Jones, Andrew Garfield und Justin Timberlake
in der Filmbiographie des Facebook-Gründers:

THE SOCIAL NETWORK (12 J.)
Tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr

3. Wo.: Zac Efron, Amanda Crew, Donal Logue, Charlie Tahan und Kim Basinger in dem Drama:

WIE DURCH EIN WUNDER (6 J.)
Tägl. 14.30 u. 16 Uhr

3. Wo.: 3-D-Abenteuer basierend auf Erich Kästners Jugendbuch-Klassiker:
KONFERENZ DER TIERE (0 J.) – in 3-D-Projektion

Tägl. 17.45 Uhr
2. Wo.: Die Eule Soren wird von einer Gruppe böser Artgenossen, die junge Eulen

per Gehirnwäsche zu Soldaten umerzieht, entführt. Animationsfilm

DIE LEGENDE DER WÄCHTER (6 J.) – in 3-D-Projektion
Tägl. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.45 Uhr

5. Wo.: Julia Roberts, James Franco, Billy Crudup und Javier Bardem in:

EAT PRAY LOVE (0 J.)

Tägl. 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch
22.30 Uhr, Do. – So. auch 15 Uhr
4. Wo.: Nichts liegt Gru mehr am Herzen, als
Unfrieden zu stiften und der Menschheit den
Tag zu vermiesen…

ICH – EINFACH UNVERBESSERLICH (0 J.)
Tägl. 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch
22.30 Uhr, Do. – So. auch 15 Uhr
2. Wo.: Mark Wahlberg und Will Ferrell in der
Actionkomödie:
DIE ETWAS ANDEREN COPS (12 J.)
Do. – So. 15 Uhr – 2. Wo.: Die Eule Soren wird
von einer Gruppe böser Artgenossen, die jun-
ge Eulen per Gehirnwäsche zu Soldaten um-
erzieht, entführt. Animationsfilm

DIE LEGENDE DER WÄCHTER (6 J.)

Tägl. 17.30 u. 20 Uhr
Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr
Bundesstart: Katherine Heigl, Christina
Hendricks und Josh Lucas in der Komödie

SO SPIELT DAS LEBEN (6 J.)
Tägl. 17.30 Uhr
Do. – So. auch 15 Uhr
3. Wo.: 3-D-Abenteuer basierend auf
Erich Kästners Jugendbuch-Klassiker:

KONFERENZ DER TIERE (0 J.)
Tägl. 20 Uhr
Fr. u. Sa. auch 22.45 Uhr
5. Wo.: Julia Roberts, James Franco,
Billy Crudup und Javier Bardem in:

EAT PRAY LOVE (0 J.)
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„mit Pauken und Trompeten“
abgeschmettert, so Fried-
mann, der nicht zu bemerken
vergaß, dass das Projekt auf
CSU-Mist gewachsen war.

Das von der SPD präferier-
te Bürgerhaus sei damals ab-
gelehnt, viele Jahre später
aber doch verwirklicht wor-
den. „Wie weiland Phönix
aus der Asche“ sei die Idee
auferstanden – just in Fried-
manns Amtszeit. Dass das
Kupferhaus ähnlich teuer
war wie das geplante Eissta-
dion, darüber schwieg sich
der Autor aus.

Auch die eigene Bürger-
meister-Kandidatur ließ
Friedmann mit einem Augen-
zwinkern Revue passieren,
später gab er einige Erlebnis-
se aus seiner Amtszeit zum
Besten, etwa die so genannte
„Bethlehem-Rallye“. Im De-
zember habe er bis zu drei
Weihnachtsfeiern täglich bei-
wohnen „dürfen“ – „ein Ad-
ventsmarathon aus Amtser-
haltungstrieb.“ Friedmann:
„Eine Hetzerei, aber schön
war’s trotzdem.“

Die Lesung war mit großer
Verve vorgetragen, die Ge-
schichten sorgten für
Schmunzeln und auch einige

Lacher beim Publikum. Ak-
tuelle „Eulenrieder“ Politik
sparte Friedmann leider aus,
obwohl diese kritische Be-

trachtungen sicherlich zuge-
lassen hätte. Vielleicht wollte
er noch immer aktive Wegge-
fährten schonen. Friedmann

überlegt nun, seine Eulenrie-
der Erinnerungen in einem
Buch zusammenzufassen und
zu veröffentlichen.

dessen Wappen eine Eule
ziert. Rund 150 Gäste waren
gekommen, Gemeinderäte,
ehemalige Bürgermeister,
Weggefährten sowie die übli-
chen Planegger Adabeis.

Einen großen Teil seiner
Lesung widmete Friedmann
dem Aufstieg Planeggs vom
Dorf zum bedeutenden und
finanzstarken Wissenschafts-
Standort, ein modernes

„Sterntalermärchen“, wie er
betonte. Arm wie die Kir-
chenmäuse seien die Bürger
nach dem Krieg gewesen, ehe
die Eulenrieder Bauern ihre
Latifundien zu versilbern be-
gannen, erzählte Friedmann.
Die Erfolgsstory des
Hightechstandorts Martins-
ried begann.

Der wirtschaftliche Erfolg
führte schließlich zu Anflü-
gen von Größenwahn im Ge-
meinderat und dem Be-
schluss, ein 20 Millionen
Mark teures Eisstadion zu
bauen. In einem Volksent-
scheid wurde das Projekt

VON ULRICH LOBINGER

Planegg – 18 Jahre lang war
Dieter Friedmann in der Pla-
negger Kommunalpolitik für
die SPD aktiv, von 2002 bis
2008 als Bürgermeister. An-
ders als einige seiner Vorgän-
ger zog er es vor, nach dem
Ende seiner Amtszeit die po-
litische Karriere zu beenden,
anstatt als einfacher Gemein-
derat in Gscheidhaferl-Ma-
nier seine Nachfolgerin zu
triezen.

So ganz losgelassen hat
den 70-jährigen Friedmann
die Politik aber nicht, und da
seine große Leidenschaft
Sprache und Literatur sind,
hat er einige Anekdoten aus
der Planegger und seiner ei-
genen Geschichte der vergan-
genen Jahrzehnte gesammelt
und zu Papier gebracht. Am
Dienstag stellte der ehemali-
ge Gymnasiallehrer im Kup-
ferhaus einige Kapitel aus
den „Erinnerungsblättern des
Bürgermeisters von Eulen-
ried“ vor, umschmeichelt
vom hervorragenden Klari-
nettenchor der Musikschule.

Die Wortschöpfung Eulen-
ried ist freilich nichts anderes
als die Chiffre für Planegg,

Von Eisstadien
und Bürgerhäusern

Dieter Friedmann liest aus „Eulenrieder Erinnerungen“

KUPFERHAUS .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Bethlehem-Rallye mit
drei Weihnachtsfeiern
an einem Abend

Erntete Schmunzeln und Applaus: Ex-Bürgermeister Dieter Friedmann im Kupferhaus. F: JS

fall aber bereits wieder ver-
gessen.

Einer der Stars des Abends
war Nina Michelle. Sie wid-
mete Antolini ein charmantes
„You’re driving me crazy“
und blieb auch bei ihrem Pu-
blikum in bleibender Erinne-
rung. Die Sängerin aus Van-
couver, Kanada, lebt heute in
München und begann ihre
musikalische Karriere bereits
mit fünf Jahren. Mit einer au-
ßergewöhnlichen Stimme, die
das Einfühlsame einer Diana
Krall mit dem Timbre einer
schwarzen Stimme vereint,
war sie eine echte Diva unter
den Jazz-Ladys.

KONZERT ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

pretation der Andrews Sisters
wirkte dagegen brav.

Sehr verständlich ist es,
dass ein Musikprofi auch ein
Perfektionist sein muss. Als
nach kleinen vorhergehenden
Pannen dann auch noch ein
Mikro ausfiel, der Beigesang
von Huppertsberg bei einem
fantastisch einfühlsamen wie
virtuos vorgetragenen „I got
you under my skin“ vollstän-
dig unterging und der Ton-
techniker verzweifelt zwi-
schen den Instrumenten he-
rumirrte, entglitt Antolini ein
zischendes „Schleich di“.
Spätestens nach dem nächs-
ten Stück war der Zwischen-

ner war nicht dabei. An ihrer
Stelle kam Stephanie Lotter-
moser für Tenor- und Altsa-
xophon. Lottermoser studier-
te Jazzsaxophon an der
Hochschule für Musik und

Theater München bei Leszek
Zadlo und war ein mehr als
würdiger Ersatz. Auch ihre
Stimme konnte sich hören
lassen. Zusammen mit Mi-
chelle sang sie eine fetzige Va-
riante von „Bei mir bist du
schön“. Die bekannte Inter-

Lustschreie aus dem Publi-
kum“, kommentierte Antolini
scherzhaft. „Damit nehme ich
an, dass es Ihnen gefällt, das
ist schön.“ Er sollte recht be-
halten.

Er hatte eine tolle Band zu-
sammengestellt. Gemeinsam
mit Lindy Huppertsberg
(Bass), Gee Hye Lee (Klavier)
und Nina Michelle (Vocals)
spielte Antolini ein ausge-
suchtes Repertoire an Welter-
folgen des Swing. Cora Brun-

wenig. Da konnte auch der
Meister des Trommelwirbels
schon einmal unleidlich wer-
den.

Antolini ist ein Drummer
von Weltklasse, was er auch
am Sonntagabend wieder un-
ter Beweis zu stellen ver-
stand. Der gebürtige Schwei-
zer spielte im Laufe seiner
Karriere mit Legenden wie
Benny Goodman, Roy Eldrid-
ge, Earl „Father“ Hines, Bud-
dy de Franco, Jimmy Guiffre
oder Max Greger. Im Kupfer-
haus raubte er seinen Zuhö-
rern mit minutenlangen Se-
quenzen am Schlagzeug
schier den Atem. „Ich höre

VON A. JOEPEN-SCHUSTER

Planegg – Er kam mit vier
Frauen, sorgte für eine furiose
Show und konnte mit der Ge-
wissheit nach Hause gehen,
weitere begeisterte Fans für
seine Jazzmusik gewonnen zu
haben. Der Auftritt von Char-
ly Antolini mit seinen „Jazz-
Ladys“ am Sonntagabend im
Kupferhaus war einmalig gut.
Mit spontanen Zurufen und
viel Applaus erwiderte das
Publikum die gekonnten Im-
provisationen der Ausnahme-
talente. Nur ein paar unnötige
technische Pannen schmäler-
ten das Musikvergnügen ein

Vier Jazz-Ladys und ein Star-Drummer
Charly Antolini und ein Damen-Quartett verzücken das Publikum im Kupferhaus – Ausgesuchte Welterfolge als Repertoire

„Bei mir bist du schön“ als fetzige
Variante im Duett vorgetragen

AKTUELLES
IN KÜRZE

JUGENDMUSIKSCHULE
Schülerkonzert für
Eltern und Fans
Wenn schmuck gekleidete
Kinder sich ans Instru-
ment setzen, um mit zit-
ternden Fingerchen in die
Saiten oder Tasten zu grei-
fen und das Publikum zu
Jubel und Applaus hinzu-
reißen – dann handelt es
sich um eines der traditio-
nellen Konzerte der Ju-
gendmusikschule Gräfel-
fing. Motivation, Beloh-
nung und Bewährung ste-
hen auch am heutigen
Donnerstag, 21. Oktober,
wieder auf dem Pro-
gramm. Ab 18.30 Uhr gibt
es ein Potpourri an Instru-
menten, Stilen und Alters-
klassen, die vom „Apfel-
baumlied“ der Streicher-
minis bis zu einem Auszug
aus Telemanns „Concerto
a quattro Violini“ reicht.
Neben Eltern und Ver-
wandten dürften auch an-
dere Musikbegeisterte
noch ein Plätzchen im
Konzertsaal der Musik-
schule ergattern. Der Ein-
tritt ist frei; Spenden sind
hoch willkommen. ms

PASINGER FABRIK
Theatertage für
Kinder gehen weiter
Im Rahmen der Theaterta-
ge „Zugabe!“ präsentiert
die Kinder- und Jugend-
kulturwerkstatt der Pasin-
ger Fabrik in dieser Woche
noch zwei Theaterstücke
für Kinder und Familien.
Am Freitag, 22. Oktober,
zeigt um 16 Uhr das Rieder
Kindertheater seine Adap-
tion von Erich Kästners
„Das doppelte Lottchen“
(90 Min., ab sechs Jahre).
Für Regie und Musik
zeichnet Aja von Lerchen-
horst verantwortlich. Und
am Samstag, 23. Oktober,
erzählt ab 15 Uhr Christia-
ne Ahlhelm in ihrem Stück
„Klingelblume“ vom
Abenteuer des Wünschens
(50 Min., ab vier Jahre).


